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Verkehr

Die Radarwagen des Landkreises 
sind heute in den Samtgemein-
den Amelinghausen, Scharne-
beck und Ostheide unterwegs.

Radio ZuSa

6 Uhr: Extrawach; 10 Uhr: Wissen, 
was geht! Das Radiomagazin der 
VHS Region Lüneburg; 11 Uhr: 
ZuSa Pur; 15 Uhr: Karriere leupht; 
16 Uhr: Happy Hour; 18 Uhr: Fit 
und Gesund; 19 Uhr: ZuSa Pur;  
21 Uhr: Rauschzeit; 23 Uhr: ZuSa 
Pur.

Gewinnzahlen

Lotto: 3 - 17 - 19 - 34 - 39 - 44
Superzahl: 8
Spiel 77: 3 4 1 8 0 0 3
Super 6: 1 1 9 3 2 0
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Elbe-Pegel

Lauenburg, 15.3.2023
Veränderungen zum Vortag in cm 
Elbe:
Dresden	 319	 +7
Torgau	 352	 -9
Wittenberg	 386	 -2
Dessau	 391	 +3
Barby	 392	 +5
Magdeburg	 318	 +5
Tangermünde	 459	 +12
Wittenberge	 418	 +25
Dömitz	 329	 +28
Neu Darchau	 392	 +30
Bleckede	 794	 +30
Boizenburg	 295	 +30
Hohnstorf	 550	 +23
Nach Vorausberechnungen heute 
in Geesthacht: 
Hochwasser:� 11.32 Uhr
� 23.44 Uhr
Niedrigwasser:� 7.37 Uhr
� 20.04 Uhr
Ausführliche Informationen gibt 
es unter www.pegel-online.wsv.de.

Kurz notiert

Samtgemeinde 
Bardowick

DLRG-Ortsgruppe Bardowick: 
Jahreshauptversammlung.
▶ Sonnabend, 18. März, um 15 
Uhr im Sozialraum an der Schul-
straße (Eingang von der Kuhstra-
ße).

Samtgemeinde 
Elbmarsch

DRK Ortsverein Hohnstorf: 
Blutspendetermin.
▶ Freitag, 17. März, von 16 bis 18 
Uhr in der Grundschule Hohn-
storf.

Samtgemeinde 
Ilmenau

Martinus-Kirchengemeinde 
Deutsch Evern: Treffen des Seni-
orenkreises.
▶ Freitag, 17. März, um 15 Uhr im 
Gemeindesaal der Kirche.

Samtgemeinde 
Scharnebeck

Samtgemeinde: Die Kulturbeauf-
tragte lädt ein zum Tanz-Café. 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Kosten pro Person: neun 
Euro.
▶ Sonntag, 19. März, 14.30 Uhr, im 
Schoolhus Lüdershausen (nicht, 
wie geplant, in der Domäne).

LZ gratuliert

Zum Geburtstag

Edith Früchtenicht, 93 Jahre,
KerVita Senioren-Zentrum,
Reppenstedt

Erika Gräntzdörffer, 76 Jahre,
Lüneburg

Viktor Gos, 73 Jahre,
Neetze

REPORTER

Moritz Constantin  
(mco, Tel. 04131-740-302)
Anna Hoffmann (hof, -301)
Klaus Reschke (kre, -263)
Simon Schröder (sis, -251)
Dennis Thomas (dth, -289)
Laura Treffenfeld (lat, -300)
Lilly von Consbruch (lvc, -283)
Joachim Zießler (jz, -253)
redaktion@landeszeitung.de

Ostereiermarkt 
im Museumsdorf 
Im Museumsdorf Hösseringen 
steht die erste größere Veran-
staltung der Saison an: der Os-
tereiermarkt am Wochenende 
18./19. März. Dort werden ver-
schiedene Kurse, Führungen 
und Mitmachaktionen zu Früh-
jahrsthemen angeboten. Ob Ba-
cken, Kochen, Zaunbau oder 
Ostereier bemalen – für alle ist 
etwas dabei, versprechen die 
Macher. Die Mitglieder des 
Wendländischen Ostereierkrei-
ses und ihre Gäste präsentieren 
ein buntes Angebot an fanta-
sievoll und mit handwerkli-
chem Können verzierten Strau-
ßen-, Enten-, Hühner- und 
Wachteleiern. Außerdem wer-
den Keramik und Floristik für 
den Frühling gezeigt. Am Sonn-
tag führen Schmiedin und We-
berin ihre alten Handwerke 
vor, das Backhaus lockt mit fri-
schen Leckereien. Für einzelne 
Kurse ist eine Anmeldung not-
wendig, mehr Informationen 
unter www.museumsdorf-hoes-
seringen.de im Internet. lz

Hösseringen

Wie geht es weiter  
in der Ortsmitte?
Der Gemeinderat Neu Darchau 
tagt am heutigen Donnerstag 
ab 19 Uhr im Göpelhaus, Am 
Hafen 6. Die Auftragsvergabe 
für barrierefreie Bushaltestel-
len in Glienitz und Katemin 
sind ein Thema, der Bebau-
ungsplan Ortsmitte und der Ge-
sellschaftsvertrag zum Fährbe-
trieb der Elbfähre „Tanja“ wei-
tere. Auch um die Aufnahme in 
das Dorfentwicklungspro-
gramm des Landes Niedersach-
sen wird es an dem Abend ge-
hen. lz

Neu Darchau

Gebühren und 
Hundesteuer
Die Anpassung der Gebühren-
ordnung für die Mehrzweckhal-
le, die Erhöhung der Hundsteu-
er sowie die Bestellung einer 
Baulast für den „Verein Alte 
Schule Wendisch Evern“ sind 
Themen während der Ratssit-
zung am heutigen Donnerstag 
ab 19.30 Uhr im Sportheim SV 
Wendisch Evern. lz 

Wendisch Evern

Neue Öffnungszeiten 
der Bibliothek
Die Bibliothek Scharnebeck hat 
ab sofort neue Öffnungszeiten: 
montags 11.30 bis 16.30, diens-
tags und mittwochs 9 bis 15.30 
Uhr, donnerstags 9 bis 17.30 
Uhr und freitags 9 bis 12 Uhr. 
In den Osterferien, vom 27. 
März bis 11. April ist die Biblio-
thek jeden Donnerstag von 10 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr geöffnet. lz

Scharnebeck

Eilantrag zur Brücke scheitert

Von Jens Feuerriegel

Hitzacker. Im Sommer 2005 hat-
te der Kreistag Lüchow-Dannen-
berg einen Beschluss gefasst, 
dessen Ursprung und Inhalt ei-
nige Mitglieder des aktuellen 
Kreistages die Augen reiben 
lässt. „Der Kreistag lehnt jegli-
che Kostenübernahme, auch Un-
terhaltungskosten, für die ge-
plante Brücke über die Elbe bei 
Neu Darchau ab. Dies gilt auch 
für die Zufahrt. Der Kreistag 
zieht alle Verfahren, in denen es 
um die Brücke geht, an sich.“ 
Ausgerechnet die eine Brücke 
bejahende und sogar den Land-
rat stellende CDU hatte damals 
diese weitgehende Präzisierung 

getroffen. Das Votum fiel ein-
stimmig aus – eine Ausnahme zu 
Castor-Zeiten. 

Dem Versuch der Kreisver-
waltung, diesen Beschluss jetzt 
rückgängig zu machen, um be-
hördliche Abstimmungen zu ver-
einfachen, hat der Kreistag auf 
seiner jüngsten Sitzung in Hitza-
cker mit großer Mehrheit einen 
Riegel vorgeschoben. Dabei ging 
es jedoch vor allem um die rein 
formalen Zweifel, was daran 
denn eilbedürftig sei.

Die derzeitige Lösung sei in 
der Sachbearbeitung sehr lang-
sam und uneffektiv, so Baudirek-
torin Maria Stellmann. Es gebe 
zwischen dem die Brücke pla-
nenden Landkreis Lüneburg und 
dem Kreis Lüchow-Dannenberg 
immer wieder formale Fragen zu 
klären, für die dann erst einmal 
mit Zeitverzug der Kreistag ein-
geschaltet werden müsse. Dabei 
gehe es um verkehrsbehördliche 
Anordnungen und alltägliche 
Abstimmungsfragen. Politische 

Abwägungsprozesse sollen von 
dieser Rückgabe ausdrücklich 
ausgenommen bleiben. Spätes-
tens, wenn die Unterlagen zur 
Planfeststellung vorliegen, kön-
ne der Kreistag Stellung neh-
men.

Warum hab die Verwaltung 
damals den Kreistag alle Verfah-
ren an sich ziehen lassen und er-
kläre das Vorgehen jetzt für „un-
praktikabel“, zeigte sich Julie 

Wiehler (Grüne) skeptisch. Laut 
Protokoll von damals erweiterte 
die CDU nämlich nach einer Er-
läuterung des damaligen Baudi-
rektors Jürgen Weinhold einen 
UWG-Antrag mit der Vorgabe, 
dass der Kreistag „alle Verfahren“ 
zur Brücke an sich ziehen solle. 
Wiehler will das geklärt haben 
und sieht keine Eilbedürftigkeit. 
Ähnlich sehen das die anderen 
Fraktionen.

Die Kreisverwaltung in 
Lüchow-Dannenberg 
will mehr Spielraum, 
erhält ihn aber nicht 

Der Landkreis Lüneburg plant eine Brücke über die Elbe bei Neu 
Darchau. Die Kreisverwaltung Lüchow-Dannenberg hatte sich mehr 
Beinfreiheit bei kleineren Entscheidungen erhofft, ohne erst den 
Kreistag einschalten zu müssen. � Foto: ejz

Schneller nach Lüneburg

Von Klaus Reschke

Barnstedt/Heinsen. Die Chancen 
für die Reaktivierung der Bahn-
strecke von Soltau über Ame-
linghausen nach Lüneburg für 
den Schienenpersonennahver-
kehr standen wohl noch nie so 
gut wie jetzt – und das freut Vera 
Geldmacher: Die Barnstedterin 
nutzt, wann immer es geht, ger-
ne die Bahn. Nun macht sie sich 
gemeinsam mit ihren Mitstrei-
tern für eine so genannte Be-
darfshaltestelle an der Bahnstre-
cke Soltau-Lüneburg im Ortsteil 
Heinsen stark. Im Internet hat 
sie zusammen mit Egbert Bol-
merg und Tim Langlotz eine 
„open Petiton“ (www.openpetiti-
on.de/!xxmbs) gestartet, um Un-
terschriften für ihr Vorhaben zu 
sammeln. Begründung: „Bei den 
zurzeit vorgesehenen Haltestel-
len an der Strecke werden Emb-
sen-Süd mit dem Ortsteil Hein-
sen und das nahe gelegene Dorf 
Barnstedt scheinbar nicht be-
rücksichtigt, obwohl es in Hein-

sen einen Bahnsteig an der Stre-
cke gibt.“ Barnstedt hat rund 700 
Einwohner, für die der Heinse-
ner Bahnhof den mit Abstand 
nächstgelegenen Haltepunkt 
darstellen würde. Heinsen hat 
mehr als 50 Einwohner, davon 
mehr als 20 Kinder unter 8 Jah-
ren“.

Obwohl die „open Petition“ 
erst wenige Tage am Start ist, ha-
ben bereits 186 Unterstützer un-
terschrieben. Zu ihnen gehört 
auch der Ilmenauer Samtge-
meindebürgermeister und Barn-
stedter Gemeindedirektor Peter 
Rowohlt (SPD). „Ich freue mich 
bereits sehr darauf, mit dem Rad 
bis zum Bahnhof Embsen/Mel-
beck und dann mit dem Zug in 
die Stadt zu fahren“, verkündete 
jüngst der Rathauschef.

Bürger erhoffen sich  
eine bessere Anbindung 

Doch nicht nur der Verwaltungs-
chef, sondern auch die Bürger 
aus Barnstedt erhoffen sich 
durch die Reaktivierung des 
Schienenpersonennahverkehrs 
eine deutlich bessere Anbindung 
an Lüneburg. „Mit dem Bus in die 
Stadt ist es nämlich extrem zeit-
aufwendig“, erklärt Egbert Bol-
merg. Von Barnstedt aus kommt 
man nur mit dem Rufbus weg, 
„den man aber mindestens eine 
Stunde vor Fahrtbeginn telefo-
nisch bestellen muss. Mit dem 
geht es dann nach Melbeck, wo 

die Fahrgäste in den Linienbus 
umsteigen müssen, der sie nach 
Lüneburg „Am Sande“ bringt. 
„Der Zug ist da deutlich schnel-
ler: In etwa 20 Minuten wären 
die Fahrgäste vom Bahnhalte-
punkt in Heinsen oder auch vom 
Bahnhof Embsen/Melbeck am 
Bahnhof in Lüneburg. Für Vera 
Geldmacher, Egbert Bolmerg und 
Tim Langlotz ein Vorteil, vor al-
lem dann, wenn die Fahrzeiten 
des Zuges auf den Metronom ab-
gestimmt werden. „Dann wäre 
dieser Schienenpersonennahver-
kehr eine echte Alternative zum 
eigenen Auto für die vielen Be-
rufspendler“, so die drei. „Das 
funktioniert aber nur, wenn der 
Fahrplan sich am Bedarf der 
Fahrgäste orientiert und nicht 
anders herum“, mahnt Rowohlt.

Bereits im vergangenen Jahr 
hatten sich unter anderem auch 
der Lüneburger Kreistag sowie 
der Lüneburger Stadtrat für eine 
Reaktivierung der Strecke stark 
gemacht. Laut einer Machbar-
keitsstudie im Auftrag der Land-
kreise Lüneburg und Heidekreis 
verfügt vor allem die Ertüchti-
gung der Strecke Lüneburg-Sol-
tau für den Personennahverkehr 
über einen besonders guten Nut-
zen-Kosten-Wert. Das liegt vor 
allem daran, dass die OHE be-
reits hohe Millionenbeträge aus 
Bundesmitteln in die Aufwer-
tung der Strecke für den Güter-
verkehr investiert hat. Das wird 

auch in Heinsen sichtbar: Der 
Bahnübergang wurde bereits 
modernisiert, und demnächst 
werden die alten Eichenschwel-
len gegen neue Betonschwellen 
ausgetauscht.

Platz im Zug  
für Fahrräder

Wichtig ist den drei Barnsted-
tern, dass der Zug auch Platz für 
die Mitnahme von Fahrrädern 
bietet: Das wäre aus ihrer Sicht 
ein echter Mehrwert und zudem 
hilfreich bei der Verkehrswende. 
Denn Pendler und Touristen, die 
mit dem Zug in die Stadt fahren 
und dort aufs Fahrrad steigen, 
verstopfen keine Straßen und 
benötigen keine Parkplätze.

Aus Sicht der drei Bahn-Be-
fürworter wäre es zudem mehr 
als wünschenswert, die Strecke 
nicht in Lüneburg enden zu las-
sen, sondern bis Bleckede wei-
terzuführen. In der Machbar-
keitsstudie des Landkreises Lü-
neburg hatte die Teilstrecke Lü-
neburg-Bleckede zwar nicht ganz 
so gut abgeschnitten, aber nach-
dem der Bund vergangenes Jahr 
für die Bewertung von Bahnre-
aktivierungen neue Bewertungs-
maßstäbe festgelegt hat, steigen 
auch für diese Strecke die Chan-
cen, dass der Personenverkehr 
wiederbelebt werden kann. Für 
Vera Geldmacher, Egbert Bol-
merg und Tim Langlotz wäre das 
jedenfalls eine gute Nachricht.

Bürger in Heinsen 
engagieren sich für die 

Einrichtung einer 
Haltestelle an der 

Bahnstrecke  
Soltau-Lüneburg 

Tim Langlotz, Vera Geldmacher, Egbert Bolmerg und Peter Rowohlt (v.l.) hoffen auf eine Bedarfshaltestelle.� Foto: kre
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